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JDu, uber alle Hohe Erhabenſter, Herr aller verſchloßenen Geheim
ſniße, deßen tiefes undurchdringliches Weſen weder erforſcht, nochC

erklaret werden kann; Du, der!) Du den Weiſen Verſtand ertheileſt; 1) Dan. 2, ar
Du, der Du die Dinge der Tiefe und des Verborgenen enthullſt; a) Dan. 2, 22
Du,' der Du durch die Strahlen Deines Urlichts, die allerhelleſten

D b Off nbahrung Deiner AllmachtLichter verdunkelſt; Du, der u ey e
Tſ

l Tauſend und Zehn Tauſend mal Zehn Tauſend, der Dan. 7, 10
3) au end maDir dienenden Geiſter mit Angſt erfullſt, da ſie furchten, von der Fackel

Deiner Hoheit und deren Feuerfunken und Flammen verzehret zu wer—
den; alle Himmels-Heerſchaaren, vom Großten bis zum Kleinſten, hor
chen aufmerkſam auf Deine majeſtatsvollen Worte, um Deine Be—
fehle zu vollziehen, ſie wetteifern in allen Deinen Geboten, ſich nach
Deinem unerforſchlichen Willen zu richten, und von der innigſten Liebe
zu Dir entflammet, beginnen ſie insgeſamt frohlockend ihre Loblieder
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4) Dau., 20

5) Dan.2, 21
6) Dan. z, 33

7) Dan.6, 26

2) t Sam. 1,
11. 17

9) Jeſ. ao, 29

zu Deiner Ehre, und Deinem Preiße anzuſtimmen; Du, der Du der
4) Gott biſt, deßen großer Name von Ewigkeit zu Ewigkeit benedeyet
wird, in deßen Schooße beyde Weisheit und Allmacht ruhet; Du, der
5) Du Zeit und Stunde nach Deinem Wohlgefallen anderſt; Ach 65)
wie groß ſind Deine Zeichen, und wie machtig ſind Deine Wunder!
Du, der Du ſowohl die Erdflache als die Abgrunde der Waßer beherr—
ſcheſt; Schopfer aller Welten und Himmel, Du, der Du von?) ewi
ger Unendlichkeit her, der unvergangliche Gott aller Gotter biſt.

Zu Dir frohlocken wir, und vor Deinem gottlichen Antlitz erſcheinen
wir, belebet von Dank und frohem Saitenſpiel, mit unſerm Munde
vreiſen wir Dich und lobſingen Dir, und verkundigen Deine Gute
durch unſer Lallen, das Dein Lob beſinget, weil Du nach Deiner gro—
ßen Milde unſern theuerſten Durchlauchtigſten Prinzen Maxituilian,
zum innigſten Vergnugen des geſamten hohen Churhauſes, ganz Sei—
nen Wunſchen gemas, mit einen, Jhm von Seiner vielgeliebteſten
Frau Gemahlin, der Prinzeßin Carolina Maria, gebohrnen zweytens)
mannlichen Nachkommling erfreuet, und Jhre Entbindung von allem
Jammer und Verletzung befreyet haſt.

Hieruber frenen wir uns ſo von der Fulle unſerer Herzen, daß unſere
Tone eilen, den Hall des Jubels und Geſang Dir zuzujauchzen, und
unſere Lippen Dich frohlockend lobpreiſen. Ach, Du Gott, Herr aller
Herrn, Du, der Du den?) Matten Starke verleiheſt, und der Un—
vermogenden Krafte vermehreſt; wir bitten, daß Du Deiner unendli—
chen Gute gemas, die hohe Kindbetterin, bald vollkommen wohl, und
Jhre vorige Krafte ungeſchwacht, wieder herſtellen mogeſt!

Nicht minder erweiſe Deine Barmherzigkeit, ſowohl an dieſem von
IJhr neugebohrnen hulden Prinzen, dem der theure Namen PhülippSlemens beygelegt worden, als an jenen, von Derſelben zuerſt erzeug—

ten liebevollen Prinzen Friedrich Auguſt; Vor jeder Art Plage ſeyn
Sie behutet, und mit allerley Wohlergehen uberſtromt; Schenke Jh—
nen ein bis in die ſpateſten Jahre verlangertes Lebensziel und laß

10) 2Sam. i, Jhnen immerdar einer vollkommenen Geſundheit genießen; Mogen 10)
10. Jhre Herzen dem Herzen des Lowen ahnlich ſeyn, und Dieſelben den

großten Ruhm der Helden erreichen; Laß Jhre Glorie und Paniere



verherrlicht ſeyn. Jhre Glucks-Planeten verſtarken ſich, und in) lei—
te Jhre Herzen unabweichlich zur ſteten Liebe und Ehrfurcht gegen Dich,
damit ie) es Jhnen wohlergehe ewiglich.

O Dich is) allerhochſter Gott, rufen wir bittend an, laß nichtia) ab—
weichen von unſerm ſtarken, großen, mit vortreflichen Sitten aller Art
gezierten, und allen mit Rechtſchaffenheit und Tugend verbundenen
Eigenſchaften, ausgeſchmuckten Churfurſten, Friedrich Augult, und
von Seiner theuerſten unvergleichlichen Gemahlin, Amalia Augulta,
Deine Geneigtheit. Erweitere die Grenzen Jhrer Beherrſchung mit
Gutigkeit, und verſchonere Jhnen Jhre erhabene Beſtimmung, ohn
Aufhoren. Mache zu Jhren beſtandigen 15) Begleitern, Wonne und
Frohlichkeit, daß Sie in Jhren Burgen heiter und 0) ſaftvoll. bluhen
mogen, bis in des Greiſes Alter; Laß Sie auffahren!?) wie die Ad—
ler, mit Flugeln und jugendlicher Munterkeit; Erhalte Sie unun
terbrochen in Jhrer Starcke und Feſtigkeit; Beſchirme Sie gegen
alle Unpaßlichkeit, und kehre Dich zu Jhren jederzeitigen Gebeten mit

Wohlgewogenheit!

3Vor Dir, der Du die Neigungen der menſchlichen Herzen noch vor
ihrer Erſchaffung erforſcheteſt, und die Gedanken, ehe ſie entſtehen,
kannteſt, flehen wir, daß Du wolleſt allen Jhren bewundernswur—
digen, wohlgeſitteten, auf alle Weiſe gerecht handelnden, ſehr geprieſe—

nen Zweigen, Jhre erhabenſten Stammhauſer insgeſamt, 18) durch
Deine große Gute ein heiteres Leben gewahren, denn Sie ſind ſamt—
lich vielgeliebt, und auserkohren. Laß in jeder Gefahr Deine Hulfe
und Errettung nie von Jhnen ſich abkehren“ und verewige Jhren ir—
diſchen Lebenswandel, bekront mit vielen Segnungen, daß Sie mo—
gen mit Schonheit umgeben ſeyn. Laß Jhre koſtlichen Rufe, zum
hochſten Ziel des Unubertreflichen, ſich erheben.

O Du Urheber aller geiſtigen und korperlichen Geſchopfe, Du, der
Du unſere Zierde und Siarke biſt, gedenke auch aller unſerer einſichts—
vollen, rechtſchaffenen und mit tugendhaften Herzen begabten Miniſter
und Geheimdenrathe, ſo wie aller hohen Perſonen, welche dem Hofe in
Wurden und Aemtern dienen, nach Deiner Milde; Befeſtige Jhre

11) Jer. z2, 40

12) 5 B. Moſ.
5 29.

13) Pſalm 57. 3
14) Jeſ. z4 10

15) Jeſ. ziun
16) Pſ. ↄ2, z1u

17) Jeſ. 40, zi

13) Nehem.19,
25.
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20) Jeſ. z8, 11
21) Spr. Sal.

9 16.

22) Eſter o, 1o

23) Pf. 3z5,2

24) pf. 147, 3

Lenden, gleich den Tapfern der Vorzeit, mit Standhaftigkeit; Ver—
großere den Glanz Jhrer Herrlichkeit, daß Sie Jhre Tage zurucklegen
mogen, mit Freude und Wonne.

Dir empfehlen wir ferner ſamtliche Adeliche und Burgerliche vor—
trefliche Haupter und Mitglieder, der verſchiedenen im ganzen Umfange
des Gebiets unſers gnädigſten Landes-Vaters, befindlichen hohern
und niedern Collegien, und ſonſtigen Vollſtrecker der Landesgeſetze, und

deffntlicher Beamten, die in ſorgfaltigſter Beobachtung ihrer Pflichten
ihr Gluck finden, welche denen Ruheſtorern einen Damm entgegen
ſetzen, und den Weingarten wider das Verderbniß der Dorner ſchutzen;
Laß ihre Gerechtigkeit und Treue ihnen wieder vergolten werden, laß
ſie die i9) Fruchte ihrer Arbeiten einerndten; Du mogeſt ihre Augen
wie Blitze erleuchten, daß ſie alle fich ihnen darbietende Streitſachen,
durch dem Tageslicht ahnliche lautere Urtheile, behend entſcheiden, und
20) wie eine Waßerquelle, welcher es nie an Waßer fehlet, ?t) ſollen
ſich ihre Vernunftsquellen verbreiten.

O Gott aller Heerſcharen, Herr aller Wunderthaten, verbreite Deine
Huld auf unſere ſamtliche heldenmuthige Heerfuhrer und Soldaten,
die im Felde das Ungleiche ebenen, und mit ihren von??) jeder Art
Beute uubeflekten Handen, bloß der gerechten Sache dienen; Star—
ke 23) ihren Schild, Helm und alle ihre Wappengerathe; Laß ſie
nicht in ihres Qualers und Befehders Macht gerathen; Beuge ihre
Haßer vor ihnen, und zeige ihnen ihre Feinde gedemuthiget.

Ach Du, der ?i) Du alle zerbrochene Herzen heileſt, und ihre Krank-—
heiten zur Beßerung wendeſt, ergieße Deine unendliche Gnade uber alle
unſere in dem ausgedehnten Regierungsſchatten unſers vielgeliebteſten
Landes-Herrn befindliche und uberaus geſchikte und erfahrne Medicini
ſchen Hofrathe, Leibarzte, und ubrge einſichtsvolle und ſehr beruhmte
Doctoren und Wundarzte, welche ſich eifrig beſtreben, dem leidenden
Theile der Menſchheit, moglichſt zu helfen. Belohne ſie ganz nach der
Große ihrer Wohlthaten, da ſie ſich auch mit Armen und Vermogens—
loſen, in gleichem Maaße, fleißig beſchaftigen; Mogteſt Du doch ihre
Einſichten in allen erprobten Grundſatzen der Arzney-Kunſt, einweihen
und erleuchten.



Auch bitten wir Dich fur die geſamten, in unterſchiedliche Claßen
getheilten, redlich geſinnten Unterthanen, die unter dem geſegneten Scep
ter unſers huldreichſten Churfurſtens ruhen; Laß ihnen Erweiterung ih—
res Wohlſtandes angedeihen, aber alle?s) Trauer und Seufzer, ferne
von ihnen fliehen, alle ihre Unternehmungen mogen glucklich von ſtatten
gehen, daß ſie wie ſaftreiche Oehlzweige, aufkeimen und bluhen!

Mogen doch vor Dich kommen, und Dir angenehm ſeyn, dieſe un
ſere Worte, die zu Dir emporſteigen, gleich jenes anmuthigen Geruchs,
der von dem gehorig bereiteten Dampf-Altar aufſtieg, und mogeſt ?e)
Du uns nicht verweigern die Erfullung der Bitten unſers Mundes,

Sela, Amen.
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25) Jeſ. zi, xr

26) Pſ. 21, 3
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